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Telegramme
Neumünster 2 März In Folge zweitägigen

Schneetreibens bei starken westlichen Winden ist der regel
mäßige Betrieb auf der dänischen Westbahn der Linie Fre
dericia Aarhus und auf Fuynen eingestellt

Glückstadt 2 März Seit heute früh ununter
brochener heftiger Schneefall Die Elbe ist voller Treibeis
Das Fährwasser ist sehr beschwerlich offen zu halten

Petersburg 2 März Die Agence Russe theilt
mit daß die neulich eingetretene Differenz zwischen der ser
bischen Regierung und dem englischen Vertreter in Belgrad
sich beziehe auf gewisse Bestimmungen des englisch serbischen
Handelsvertrages welche im Widerspruche ständen mit be
züglichen Festsetzungen des österreichisch serbischen Vertrages

London 1 März Unter allen englischen Zeitungen
ist die Pall Mall Gazette die einzige welche jetzt noch
darauf beharrt daß eine Versöhnung mit den Transvaal
Bauern zu suchen sei entweder durch Gewährung der Un
abhängigkeit der Transvaaler innerhalb gewisser Grenzen
oder der Gestattung der Jnkorporirung mit dem Orange
Freistaat Die Annexion so sagt das dem Premier Gladstone
nahestehende Blatr war und bleibe unehrenhaft und Eng
land müsse sich von dem verderblichen Alpdrücken befreien
Die Schlächtereien änderten nichts weder an dieser An
schauung noch an der Situation

Seit vorgestern finden wieder zahlreiche agrarische
Morde in Irland statt Ob Verzweiflung wegen drohender
Zwangsbill oder ob fenische Umtriebe daran schuld sind ist
hier noch unbekannt

London 2 März Das Oberhaus hat die irische
Zwangsbill in dritter Lesung angenommen und die Sitzung
hierauf bis Nachmittags 5 Uhr vertagt

Das Unterhaus begann die Debatte über die zweite
Lesung der irischen Wassenbill Mac Carthy beantragte die
Ablehnung der Bill

London 2 März Der Standard Korrespondent
meldet Der Führer der Bauern Joubert beklagte sich über
General Colleys Angriff da Friedens Unterhandlungen
schwebten und er deshalb keine Schlacht erwarten konnte
Joubert fügte hinzu Transvaal werde nur auf der Basis
seiner Freiheit den Frieden schließen Sie hätten die Nutz
losigkeit eingesehen von der englischen Regierung Gerechtigkeit

zu erlangen und wurden deshalb zur Verzweiflung und
Waffenergreifung getrieben Nun sei der Schlachtengott mit
ihnen und sie wären bereit für ihre Freiheit zu sterben
Joubert erklärt der Verlust der Boers am Spitzkop betrage
einen Todten und fünf Verwundete Der Korrespondent
bemerkt diese wunderbar geringe Anzahl rühre davon her
daß die Boers stets vorzüglich gedeckt kämpfen Der Korre
spondent schätzt die Zahl der BoerS welche auf der Spitze

des Hügels kämpften auf 500 aus den Abhängen des
Berges kämpften ebenso viele Die Boers drücken offen
ihre Verachtung sür die englische Infanterie aus sie fürch
ten jedoch die Kavallerie und die Artillerie Bei Joubert
war ein irischer Renegat scheinbar sein erster Rathgeber
Derselbe war sehr beleidigend gegen die Gefangenen während

alle Boers sich höflich benahmen B T
Politisches Tagesbild

Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 2 März Herr v Schelling der Staats
sekretär des Reichsjustizamts hat der an ihn ergangenen
Aufforderung das preußische Kultusministerium zu über
nehmen nicht Folge geleistet Nach gewissen Mittheilungen
wäre Schellings Kandidatur sogar an sehr hoher Stelle ern
stem Widerstände begegnet

Die Prov Corr schreibt Unser Kaiser hat die
Feierlichkeiten dieser Woche mit wunderbarer Frische und in
freudigster Stimmung mitgemacht den zahlreichen fürstlichen
Gästen in gewohnter ritterlicher Weise die Honneurs gemacht
und sich daneben den Staatsgeschäften unausgesetzt gewidmet

und besonders den Reichskanzler Fürst Bismarck wiederholt
empfangen

Nach amtlicher Bekanntmachung der königlichen
Staatsanwaltschaft beim Landgericht Berlin I tritt der
hinter dem Wirklichen geh Rath Grafen Harry von Arnim
wegen Verhaftung desselben behufs Verbüßung der wider ihn
erkannten neunmonatlichen Gefängnißstrafe unter dem 6 Mai
1876 erlassene und unter dem 9 März 1877 erneute Steck
brief für den Zeitraum bis zum 21 August d I außer
Kraft Zurückzuführen ist diese Maßregel auf das Resultat
der in Folge eines Arnimschen Gesuches angeordneten gerichts
ärztlichen Untersuchung Dieselbe ergab wie wir seiner Zeit
gemeldet die körperliche Unfähigkeit des Grafen die gegen
ihn erkannte Gefängnißstrafe ohne direkte Lebensgefahr zu
verbüßen Es ist also nun zu erwarten daß der Graf in
Leipzig vor dem Reichsgericht jetzt die noch gcgen ihn schwe
bende dritre Instanz seines Laudesvercathsprozesfes persönlich

führen werde
Die Anweisung zur Ermittelung der Martini

Marktpreise in den Normal Marktorten vom 7 Juli
1877 schreibt vor daß die im Geltungsbereiche des Ablö
sungsgesetzes von 1850 von den Polizeibehörden in den
Normal Marktorten aufzustellenden Martini Marktpreis
Nachweisungen bis zum 22 November jeden Jahres an die
Auseinandersetzungsbehörden eingereicht werden sollen Diese
Vorschrift ist in der letzten Zeit nicht überall befolgt worden
Die Nachweisungen sind aus vielen Marktorten erst auf
wiederholte Erinnerung geraume Zeit nach dem bestimmten
Termine bei den Auseinandersetzungsbehörden eingegangen

Auch haben viele Nachweisungen ihrer UnVollständigkeit wegen
zur Umarbeitung zurückgegeben werden müssen Mit Rück
sicht darauf daß dadurch die Publikation der ermittelten
Preise zum Nachtheile von Berechtigten und Verpflichteten
verzögert wird hat der Minister des Innern unterm 9 v M
die Regierungen veranlaßt dahin zu wirken daß der Ter
min zur Einsendung der Nachweisungen nicht überschritten
und daß bei Aufstellung dieser Nachweisungen mit der größten
Sorgfalt verfahren werde

Nicht durch ein Gesetz wie es bisher hieß sondern
auf dem Verordnungswege soll die Umwandlung des preu
ßischen in einen deutschen Volkswirthschaftsrath erfolgen
Der Entwurf der betreffenden Verordnung welcher dem
Bundesrathe bereits zugegangen ist lautet wie folgt

Z 1 Entwürfe von Gesetzen und Verordnungen welche
wichtigere Interessen von Handel Gewerbe und Landwirth
schaft betreffen sind bevor sie dem Bundesrath zur Beschluß
fassung vorgelegt werden in der Regel von Sachverständigen
aus den betheiligten wirthschaftlichen Kreisen zu begutachten

H 2 Der deutsche Volkswirthschaftsrath besteht aus
125 von den Landesregierungen bezw von mehreren derselben
gemeinschaftlich dem Bundesrath zur Berufung zu präsen
tirenden Mitgliedern Die Berufung erfolgt für Sitzungs
perioden von je fünf Jahren Von den zu präsentirenden
entfallen auf Preußen 75 auf Bayern 15 auf das König
reich Sachsen 8 auf Würtemberg 6 auf Baden 4 auf
Hessen 3 auf beide Mecklenburg zusammen 2 auf Olden
burg 1 auf die gefammten thüringischen Staaten zusammen
3 auf Anhalt Waldeck Braunschweig Schaumburg Lippe
und Lippe zusammen 2 auf Lübeck Bremen und Hamburg
zusammen 2 auf Elsaß Lothringen 4 im Ganzen 125

H 3 Die Namen der Mitglieder werden durch den
Reichs Anzeiger bekannt gemacht

Z 4 Jeder in der Perfon eines Mitgliedes eintretende
Umstand durch welchen dasselbe zur Bekleidung öffentlicher
Aemter dauernd oder zur Zeit unfähig wird ebenso die
Eröffnung des Konkurses über das Vermögen eines Mit
gliedes hat das Erlöschen der Mitgliedschaft zur Folge
Scheidet in Folge hiervon oder durch Tod oder durch Ver
zicht ein Mitglied des deutschen Volkswirthschaftsraths vor
Ablauf der fünfjährigen Sitzungsperiode 2 aus so ist
für den Ueberrest der letzteren ein Ersatzmann von der
Landesregierung bezw den Landesregierungen zu präfentiren
von welcher der Ausgeschiedene präsentirt war

ß 5 Der Volkswirthschaftsrath zerfällt in drei Sek
tionen 1 des Handels 2 des Gewerbes 3 der Landwirth
schaft Jedes Mitglied wird durch Bestimmung des Bun
desrathes einer Sektion überwiesen Jede Sektion wählt
aus ihrer Mitte acht Mitglieder welche mit weiteren 16
vom Bundesrath ffgewählten zusammen den permanenten

Angetragen
Fortsetzung

Dafür ging Elfriede von Hand zu Hand in fast wild
entfesselter Festeslust gab sich das reizende Mädchen dem
Tanze hin mit glühenden Wangen und flatternden Locken
empfing sie den Ausdruck der Bewunderung die tausend oft
so fad n Schmeicheleien der anwesenden Männerwelt und
die Kvmmergenräthin beruhigte ihren Gatten bei diesem
scheinbaren Abweichen von ihren Plänen mit dem alten Er
sahrungssatz daß ungetheilte Huldigung eines Gegenstandes
diesen dem einzelnen nur um so begehrenswerther macht

Bei dem Professor schien sich das indessen kaum be
wahrheiten zu wollen er näherte sich seiner schönen Cousine
in den Tanzpausen eben nur so viel als es ihm dem Gast
des Hauses sür nöthig und geboten erschien und seine Be
theiligung an dem Fest war nach jeder Richtung hin sehr
beschränkt Dergleichen rauschende Vergnügungen waren
und blieben ihm fremd er konnte ihnen keinen Geschmack
abgewinnen die ernste Sphäre seines Gedankenkreises ge
stattet es nicht

Neben dem Büssetzimmer hatte man einige Spieltische

arrcmgirt dort ging es verhältnißmäßig ruhig zu Hier
her zog sich der Professor mit einigen Herren zurück und
seitdem ging er im Gespräche vertieft mit diesen vor der
geöffneten Portiere welche die beiden Räume trennte aus
und ab

Es war wohl nur zufällig daß er im Vorüberschreiten
zuweilen einen Blick nach dem einsamen MäiHtN warf
jedenfalls dachte er Wohl kaum daran daß es in seiner
Verlassenheit angesichts der rauschenden Festeslust
in diesen Stunden etwas wie ein grenzenloses Schmerzge
fühl in seinem Herzen bekämpfte und barg

Zuweilen sah Ernestine von ihrem einsamen Hinbrüten
aus aber sobald ihr Auge auf die Gestalt des Professors
fiel flammte ihr Antlitz wie in Pnrpurgluth Und doch
folgte ihm ihr Blick mit geheimen Interesse und wahrlich
Erich Oltendorf konnte ein solches jemals kaum mehr er
regen wie heut Die tadellose Salontracht konnte keinen
Minister vertrefflicher kleiden in so edlem stolzem Selbst
bewußtsein trug er den charaktervollen Kopf

Aber das alles vermehrte nur das Gefühl bitterer
Scham in des Mädchens Brust es war um so brennen
der je mehr sie das Schicksal der Nothwendigkeit gegenüber
gestellt das Bild des kränklichen alternden Gelehrten von
der hohen imposanten und jugendlichen Männergestalt zu
trennen die jetzt vor ihr aus und niederschritt O nur
noch einmal diesen Tag zurückrufen dürfen wie könnte sie
jetzt ihr Auge frei erheben vor ihr

Plötzlich fuhr Ernestine erschrocken empor Zwei junge
schleppsädelrasselnde Kavallerieosfiziere standen vor ihr und

der eine blafirt an seinem Schnnrrbärichen drehend er
suchte das junge Mädchen in den Ausdrücken verletzendster
Galanterie um ein Glas Eis

Hochaufgerichtet mit ernstester Zurückweisung in Hal

tung und Blick etwas anderes durfte sie ja nicht haben
für die Gäste des Hauses reichte sie ihm das Ver
langte hin Aber gerade diese Zurückweisung oder viel
leicht auch der schon reichlich genossene Wein machten den
jungen Krieger kühn

Da mit einem Male stand wie aus der Erde ge
wachsen Professor Oltendorf vor dem heiß erglühten jungen
Mädchen und mit vollkommen ruhiger und gelassener
Stimme sagte er in höflichem Ton Wollen Sie die
Güte haben mir ein Glas Limonade zu mischen Fräulein
Branitz

Es war das erste Mal daß er sie einer Anrede wür
digte vielleicht hatte ihn die Neugierde hereingelockt sich
zu überzeugen in welcher Art und Weise vollendetster Ko
ketterie ein Mädchen das sich einem Manne antragen
konnte sich bei Gelegenheiten wie die eben stattgehabte
benahm Der Professor leerte langsam sein Glas er war
erst zu Ende damit als die beiden jungen Herren das
Zimmer verlassen dann folgte ihnen ohne ein weiteres
Wort doch nur um im Nebenzimmer an die Portiere
gelehnt die sich daran schließenden glänzenden Räume wie
aus der Vogelperspektive zu betrachten und wie ent
schlossen seine weitere Betheiligung an dem Feste nur noch
als stummer Zuschauer zu bethätigen

Ernestine empfand das wie eine Art Schutz und ob
wohl sie wußte daß dieser Schutz als unbeabsichtigt keinerlei

Anerkennung verdiente in ihrem Herzen räumte sie ihr
dieselbe dennoch dankbar ein

Der Professor veränderte seine Stellung erst als man
zur Tasel ging die Kommerzienräthin führte ihm unter
dem liebenswürdigsten Tadel daß er sich der Gesellschaft
allzu sehr entzöge Elfriede zu und diese von einem
ganzen Schwärm junger Kavaliere gefolgt die sich alle um
den Vorzug sie zu geleiten gedrängt erklärte unter
dem Geschenk des holdesten Augenaufschlags rings umher
daß sie ihren lieben Vetter für die Entbehrungen des Tan
zes nur einzig und allein durch ihre jetzt gebotene Gesell
schaft entschädigen könne und diese ihm daher bereits von
Anfang an zugedacht sei

Der Professor gab ihr den Arm wie es schien durch
aus nicht in dem ganzen und vollen Bewußtsein der Ehre
das schöne und reiche denn das war sie doch nach dem
Glänze des Hauses zweifellos Fräulein Dalberg zum
Souper geleiten zu dürfen und wenn Elfriede gedacht
jetzt auch von seiner Seite die ihrer entwickelten Tanzgrazie
gebührenden Huldigungen einzuernten so täuschte sie sich
denn einen schweigsameren und weniger für weibliche Reize
empfänglichen Tischnachbar hatte sie nie Mit Be
endigung des Soupers aber endete auch die Soiree und
Mitternacht war vorüber als die letzte der Equipagen
Wildau verließ

VI

Der Professor saß auf der Terrasse und las Er
hatte keine müden Füße zu beklagen und war daher am
Tage nach dem mit der Jahreszeit so wenig harmoniren
den Fest zeitig auf der herrliche Sonnenschein lockte ihn
hinaus auf dem Platze unter den Linden nahm er in
der köstlich frischen balsamischen Morgenluft sein Frühstück
ein und nun hatte er sich auf dem durch die herabgelassene
Marquise vor der höher steigenden Sonne geschützten rei
zenden Fleckchen und in Gesellschaft einer Zigarre so in
seine Lektüre vertieft daß Mittag herangekommen war

Da wurde er aus seiner Ruhe durch schnell näher
kommende muntere Stimmen und Pserdegetrappel aufge
schreckt und aufblickend gewahrte er Elfriede in Begleitung
der ihm vom vergangenen Abend her in unangenehmer Er



Ausschuß bilden Die aus den einzelnen Sektionen dem
genannten Ausschusse angehörenden Mitglieder bilden die
Sektionsausschüsse Zur Begutachtung von Vorlagen bei
welchen nur eine der im Eingange dieses Paragraphen be
zeichneten wirihschastlichen Gruppen oder nnr zwei Gruppen
betheiligt sind können sowohl die bezüglichen Sektionen als
auch deren Ausschüsse je für sich allein berufen werden
Die Berufung der Ausschüsse der Sektionen und des Ple
nums des deutschen Volkswirthschaftsrathes erfolgt durch
den Reichskanzler

K 6 Den Vorsitz im deutschen Volkswirthschaftsrath
den Sektionen und den Ausschüssen führt der Reichskanz
ler welcher sich durch einen geeigneten Beamten vertreten
lassen kann

H 7 Jede Bundesregierung ist befugt an den Sitzun
gen des deutschen Volkswirthschaftsraths der Sektionen und
der Ausschüsse durch Bevollmächtigte oder Kommissarien
Theil zu nehmen

s 8 Der Bundesrath hat die Geschäftsordnung für
die Sektionen die Ausschüsse und das Plenum des deut
schen Volkswirthschaftsraths festzustellen

s 9 Die Mitglieder des deutschen Volkswirthschafts
raths erhalten Reisekosten und Diäten nach Maßgabe der
vom Bundesrath darüber zu treffenden Bestimmungen

10 Diese Verordnung ist durch das Reichs Ge
setzblatt zu veröffentlichen

In der ausführlichen Begründung heißt es
Bei der Vorbereitung der Gesetzesvorlagen welche

das wirthschaftliche Leben der Nation berühren hat es bis
her an einer Stelle gefehlt wo derartige Vorlagen
einer geregelten Kritik durch Sachverständige aus den
zunächst betheiligten Kreisen unterzogen werden konnten
Ohne Kenntniß von den Eindrücken welche die beabsichtigten
Anordnungen auf die Kreise machen deren besondere Ver
hältnisse dadurch berührt werden konnte bisher Sr Majestät
dem Könige bei der Unterbreitung von Gesetzentwürfen zur
Genehmigung für die Zweckmäßigkeit derselben nicht stets das
unbedingt erforderliche Maß von Sicherheit gewährt werden
Es wird dann zum Beweise des Bedürfnisfes für derartige
Organe auf die Schaffung des deutschen Handelstages des
deutschen Lanvwii thschastsrathes und des Centralverbandes
deutscher Industrieller hingewiesen und eine Anzahl von Be
schlüssen des letzteren angeführt welche den Anlaß zur Bildung

des VolkSwirthschastsrathes gegeben hätten Im Weiteren
folgte dann ein Hinweis auf den preußischen Volkswirthschasts
rath dcssen Umwandlung in eine deutsche Institution unab
weisbar erscheine da die wirtschaftliche Gesetzgebung der
Hauptsache nach dem Reiche zusteht und die Interessen der
übrigen Bundesstaaten nicht unvertreten bleiben können
Für die Einrichtung eines Volkswirthschaftsrathes zunächst
für Preußen sei nur der Umstand maßgebend gewesen daß
sich auf diese Weise die vermißte Einrichtung auf kürzerem
Wege und daher schneller ins Leben rufen ließ nm für eine
Reihe wirthschastlicher Vorlagen welche sich in Vorberathung
für den nächsten Reichstag befinden einer Begutachtung durch

die betheiligten Kreise wenn auch zunächst nur eines Bundes
staates nicht zu entbehren

Berlin 2 März Der Reichstag genehmigte heute
in erster und zweiter Berathung die am 3 November zu
Paris zwischen Deutschland Oesterreich Ungarn Frankreich
Großbritannien und Irland Italien Niederlande Belgien
der Schweiz Luxemburg Dänemark Schweden und Nor
wegen Spanien Portugal der Türkei Serbien Rumänien
Bulgarien Montenegro und Britisch Jndien abgeschlossene
Uebereinknnft wonach Packet e ohne Werthangabe bis
zum Gewichte von 3 KZ unter der Bezeichnung Postpackete
aus einem der genannten Staaten nach einem anderen ge
sandt werden können Nach Erledigung einiger kleineren
Gegenstände wurde die zweite Berathung des Etats fortgesetzt

Daraus heben wir Hervor daß der Staatssekretär im
Reichsjustizamte Schritte zur Herabsetzung der Gerichtskosten
in Aussicht stellte und die Mittheilung machte daß das ver
sprochene Gesetz zur Reform des Aktienwesens ausgearbeitet
ist und den Reichsbehörden zur Begutachtung vorliegt Beim
Postetat wurde von liberaler Seite Gleichstellung der Post
sekretäre im Gehalt mit den Kreissekretären gefordert Die
Postoerwaltung erklärte indessen eine Gehaltserhöhung für
die Postsekretäre nur vornehmen zu können sofern allgemein
eine Erhöhung der Beamtengehälter einträte Die Gehalts
positionen der Post Subalternbeamten und Unterbeamten
wurden darauf der Budgetkommisston zur näheren Prüfung

überwiesen D Pf Z
Die Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten

Stachdruck verboten

Berlin I März Der Glanzpunkt des ganzen
Festes war wie es bei einem ordentlichen nach dem Prin
zipe künstlerischer Steigerung arrangirten Feste immer der
Fall sein sollte bis zuletzt auf heule Abend erspart worden
Der um 9 Uhr Abends im weißen Saale beginnende Ball
von einzelnen Referenten mit geringer Beachtung des
eigentlichen Festzweckes auch Fastnachtsball genannt äußerte
eine künstlerische Wirkung welcher selbst die vortrefflichste
im Arrangement derartiger Festivitäten wohlerfahrendste
Künstlergesellschaft sich nicht hätte zu schämen brauchen Vor
auf ging dem schönen Tanzfeste am Vormittage der Empfang
der verschiedenen das hohe Brautpaar gratulirenden De
putationen des Reichstages des Magistrates und verschiede
ner anderer Körperschaften welche Hochzeitsgeschenke über

reichten Dieselben wurden in der sogen neuen Gallerie
einem der schönsten Räume des alten Königsschlosses auf
gestellt mußten aber schon um 3 Uhr entfernt werden da
am Abend in demselben Prachtgemach Versammlung der ge
ladenen hohen Gäste stattfand Die meisten Geschenke und
die werthvollsten wie z B das Hochzeitsgeschenk der 93 preu
ßischen Städte konnten nur in Modellen übergeben werden
da der zwischen der Bestellung und der Fertigstellung lie
gende Zeitraum nicht ausreichte Trotzdem war genug voll
endet worden um die breite die ganze Länge des Saales
einnehmenden Hochzeitstafel vollkommen auszufüllen Ich
sah verschiedene Geschenke aus gemaltem und vergoldetem
Porzellan von hohem Kunstwerthe vollkommen würdig der
Ehre einst die Tafel des künftigen deutschen Thronsolgers
zu zieren üppige prachtvolle Lehnsessel bewundernswerth
geschnitzte Truhen in Sammet und Seide gestickte Tisch
decken das Modell von einem ganz einzig schönen Theeser
viee Berge von Adressen worunter namentlich die der Ober
lausitz durch schöne Malerei sich auszeichnete Stöße von
Albums und Moppen mit Zeichnungen und Aquarellen c
das hohe Elternpaar der Neuvermählten hatte eine gewid
met deren Decke mit den vergoldeten Initialen der Geber
übersäet war was ich aber nicht sah wie das prächtige
Sechsgespann Pferde das die Provinz Ostpreußen spen
dete die 1200 Flaschen alten Rheinganers und der silberne
Tafelaufsatz war eigentlich das Werthvollste Die Depu
tationen wurden sämmtlich mit größter Liebenswürdigkeit
empfangen namentlich die des Magistrats hiesiger Residenz
stadt die in Begleitung von 35 Ehrenjungfrauen erschien
deren Sprecherin vor dem jungen Fürstenpaare ein Gedicht
deklamirte

Die neue Gallerie der Schauplatz dieser reizenden be
wegten Scenen war am Abende der Sammelplatz der zum
Balle geladenen Umformen In dichtem Gedränge fluthete
die ordenstrahlende Menge durch den Raum und die könig
lichen Diener welche die Büffets zu besorgen hatten konn
ten ihre Konfektschüsseln kaum herumreichen Kurz vor
9 Uhr erschien der Hof Die hohen Geladenen bildeten
Spalier ließen die Majestäten und Fürstlichkeiten unter tie
fen Referenzen Passiren und mit dem Schlage neun mar

schirten unter Trommeln und Pfeifen einer der Pfeifer
war der junge Sohn des Prinzen und der Prinzessin Friedrich
Karl Prinz Leopold ein wahrer Meister auf seinem In
strumente die zwei Züge der aus 52 Köpfen bestehenden
Kompagnie der alten Riesengarde aus der Zeit Friedrich
Wilhelms I dröhnenden Schrittes in den Saal

Das Kostüm war mit peinlicher historischer Treue
gemacht Von dem blauen Rock der rothen Schoßweste
und den weißen Gamaschen bis zu den alten Steinfchloß
musketen die Preußen einst so gute Dienste gethan von
dem schwarz weißen Wollenflaus der hohen Grenadiermütze
bis zu den Absätzen der Schuhe erschienen die riesigen Ge
stalten man hatte bekanntlich aus den verschiedenen
Regimentern die längsten Offiziere zu dieser Truppe aus
gewählt in wortgetreuem Abdruck der Originale Es
waren ganz dieselben Figuren wie wir sie von der Schul
bank her aus den Beschreibungen und Illustrationen der
Geschichtsbücher kennen ganz dieselben langen Kerls die
den so sparsamen Friedrich Wilhelm I oft mit seinem
Gelde zu kurz kommen ließen Als die ersten Kommandos
aus dem Munde des Hauptmanns Generalintendant von
Hülsen erschollen und die Mustertruppe mit einem gewissen
gravitätisch täppischen Aplomb die Handflächen auf die
Schenkel schleuderte erhob sich selbst in den Reihen des
Hofes ein herzliches Gelächter

Die Kompagnie machte vor dem Throne ihre Hon
neurs marschirte einigemale an den Fürstlichkeiten vorüber und
bildete dann Spalier um die Theilnehmer der kostümirteu Fest
quadrille eintreten zu lassen welche zu dem vorangegangenen
militärischen Bilde den malerischsten Kontrast bildeten Es
waren je 8 Paare welche austraten sämmtlich aus Mit
gliedern der höchsten Aristokratie Berlins und Offizieren
der Garderegimenter bestehend Fürstinnen Prinzen Her
zöge und Gräfinnen sämmtlich im frischesten Jugendalter
die Damen theilweise von bestrickender Schönheit Jede
der drei Quadrillen trat in einem anderen Kostüm auf
die erste in Hof Kostümes aus der Zeit Friedrichs I die
Herren mit langen gestickten Schoßröcken gepuderten Per
rücken den Chapeanbas unter dem Arm den Degen an
der Seite die Damen in hohen Frisuren und dekollerirten
buuten hinten hoch aufgebauschten Seidenkleidern mit lan
gen Schleppen Die einzelnen Toiletten zu beschreiben
muß ich modejournalbewanderten Federn überlassen Und
selbst solche werden ihre Schwierigkeit dabei finden denn
um gerecht zu sein müßten sie eigentlich alle zu schildern
versuchen und das würde nicht nur die Federn auch die
Leser ermüden Den Duft einer Rose einzuathmen er
quickt der Duft eines ganzen Rosengebüsches betäubt Die
verschiedenen Touren welche die Tänzer machten gelangen
sehr hübsch Die zweite Quadrille bestand aus Musketiren
vom Regiments des Kronprinzen Friedrich des späteren
alten Fritz in blauen Fräcken mit rothen Aufschlägen
schwarz weiß geränderten niedrigen Hüten im Nacken den
historisch berühmten Zopf und was den weiblichen Theil
betraf aus rheinsberger Landmädchen in Roth und Weiß
gekleidet Ihnen folgte die 3 Quadrille Damen und
Herren in der Uniform rother weißer und schwarzer
Zieten Husaren Sporenklirrend marschirte diese Abthei
lung auch die Damen trugen Sporen an ihren Husa
renstiefeln über den Parquetboden machte den Maje
stäten die vorgeschriebenen Honneurs und tanzte unter ent
sprechender Musik ihr Pensum ab

Die einzelnen Touren waren natürlich bei jeder Qua
drille dem Zeitkostüme entsprechend in anderen Figuren ge
halten Ganz besonders hübsch war bei der Husarengruppe
das Bilden eines Vierecks was mit einer fast mathema
tischen Präcision geschah Eine Quadrille nach der andern
trat unter augenscheinlichem Beisalle des Publikums ab die
Riesengarde formirte sich wieder zur Front marschirte nach
der Seite der Schloßkapelle und jetzt begann der allgemeine

innerung gebliebenen beiden Kavallerieoffiziere die als
Freunde des abwesenden Sohnes noch ein paar Tage die
Gastfreundschaft des Hauses genossen in gestrecktem Galopp
auf das Haus zujagen

Wie die junge Dame so vorn übergebeugt aus dem
schlanken muthigen Pferde saß in dem knappen dunkel
blauen Reitanzug das Sammetbarett mit dem gleichfarbi
gen Schleier auf den Locken und die Reitgerte in der klei
nen Hand konnte man wohl kaum etwas Reizenderes
sehen imd dennoch schaute der Professor viel weniger an
genehm überrascht als über die Störung geärgert von sei
nem Buche auf

Elfriede allen voran hielt jetzt erhitzt und glühend
ihr schäumendes Thier vor der Terrasse an einer
der Offiziere sprang vom Pferde ihr dienstbar zu sein
und hastig athmend und fast schwankend von dem wilden
Ritt glitt Elfriede lachend und viel mehr herabfallend als
herabsteigend in den hilfreich ansgestreckten Arm des jungen
Kavaliers

Dem Professor erschien sie in diesem Augenblick wie
eine jener bacchantischen Amazonen der alten Zeit und
diese Vorstellung hatte so wenig so ganz und gar nichts
mit seinen Begriffen von Würde und Weiblichkeit gemein
daß er keine Antwort fand als die Kommerzienräthin zu
der Gruppe tretend zu dem Professor emporblickend rief

Aächt wahr Erich eine tolle uud leidenschaftliche Reiterin
aber das Mädchen sitzt auch auf dem Pferde als wäre es
eins mit ihm

Ein Jockey führte jetzt die erhitzten Thiere fort und
die Gesellschaft stieg die Terrasse hinan wo Elfriede in
fortgesetztem übermüthigem Lachen und Plaudern über ihren
herrlichen Ritt den Professor mit einem Schlag auf den
Arm begrüßte und sein einsames Studium zum nunmehri
gen Gegenstande ihres liebenswürdigen Spottes erhob
Dann wurde die Toilette gewechselt uud nach eingenomme

nem Mittagsmahl vereinigte sich die Familie mit ihren
Gästen zum Kaffee in einem zwischen zierlichen Taxushecken
gelegenen Vosquet des Parks wo Anton in dampfenden
Tassen das duftende Getränk serviite

Der Kommerzienrath sthlte noch in dem Kreis und

wo das der Fall vermißte ihn der Professor gewöhnlich
zuerst Er hatte sich dem Onkel der ihm oft von heimlichen
Sorgen gedrückt erschien längst in verwandtschaftlicher Zu
neigung angeschlossen eine Art stillen Mitgefühls für den
selben wog die Vorwürfe auf die er ihm in Gedanken um
mancher Schwäche willen schon gemacht Jetzt schritt er
den Parkweg entlang auf die Gesellschaft zu Einen offe
nen Brief in der Hand wandte sich der Kommerzienrath
Platz nehmend mit den Worten seiner Gattin zu Da
habe ich eben die Nachricht aus der Kreisstadt erhalten daß
der Bosse aus dem Gefängniß entsprungen ist und man
vermuthet daß er sich wieder hier in der Gegend herum
treiben soll

Der Träger erwähnten Namens war ein im Winter
wegen Wildsrevels zur Haft gebrachter Inwohner des Dorfes
es hieß der Mann sonst von ehrlichem Ruf sei vom
Mangel zum Verbrechen verführt man hatte diesen Um
stand indessen nicht als mildernden Umstand angesehen und

Bosse wurde eine zweijährige Zuchthausstrafe zudiktirt
Seitdem befand sich die zahlreiche des Ernährers beraubte
Familie des Verurtheilten in der bittersten Noth Nun
mit einem Male hieß es er sei wieder auf freiem Fuß und
der hierüber geäußerte Schreck der Kommerzienräthin machte
den Vorfall zum Gegenstand des Gesprächs Der in tiefen
Verfall gerathene Zustand der Angehörigen des Wilderers
wurde erwähnt und Fräulein Elfriede die in duftigster
zartester Sommertoilette in einen zierlichen Gartenstuhl
zurückgelehnt eine kostbare mit Juwelen besetzte Armspange
an dem seinen Handgelenk auf und niederschob warf die
zarten Lippen auf und sagte in glnchgiltigem Ton Die
Leute verdienen es nicht anders erst das Verbrechen dann
die Arbeitsscheu Wohlthaten würden sie darin nur noch
unterstützen

Das wäre auch kaum angebracht mein gnädigstes
Fräulein beeilte sich einer der Offiziere der jungen
Dame in ihrer Beweisführung zur Seite zu stehen die
Familie des Wilderers die Ihren Vater beraubt welche
Idee

Nun Elfriede meint wohl nur daß den Leuten die
Gelegenheit zu ehrlicher Arbeit gebotener wäre als Almosen

und verbrecherischer müheloser Erwerb, fiel die Kommerzien
räthin die einer wenn auch nur stummen doch mißbilligen
den Miene ihres Gatten begegnet war mit einem entschul
digenden Blick auf ihre hübsche Tochter ein nicht wahr
mein Kind

Der Professor hatte sich diesem ganzen Gespräche gegen
über vollkommen schweigend verhalten jetzt aber als Elsrie
dens Lippen die herausgeforderte das herbe Wort mildernde
Antwort nicht gaben streifte sein Auge verwundert und fast
ungläubig das Mädchengesicht war es denn möglich
konnte so viel Kälte und Gefühllosigkeit in so junger Brust
verborgen in eines Weibes Brust verborgen sein nnd hatte
diese reizende Hülle gegenüber dem bittersten Elend kein an
deres wie das eben gehörte so grenzenlos harre und gleich
giltige Wo

Im nämlichen Augenblick schritt in einiger Entfernung
Ernestine mit Gretchen vorüber das junge Mädchen war
mit dem Kinde in der Nähe des Boskets auf und abpro
menirt und hatte mit glühenden Wangen und tief inner
licher Entrüstung dem eben geführten Gespräche zugehört
Sie kannte die Familie Bosse gut genug um zu wissen wie
wenig Antheil der unglücklichen Frau und deren Kindern
an dem Verbrechen des Gatten und Vaters zuzuertheilen
war sie wußte genau wie unsäglich viel vergebliche Mühe
sich das arme Weib gegeben Arbeit zu finden umsonst
der Frau des Zuchthäuslers verschloß sich jeder Weg Wie
oft schon hatte sie selbst ihre geringen Ersparnisse in die
Hütte getragen für sich selbst brauchte sie ja wenig genug
sie war jung und gesund für wen auch sollte sie sparen

aber diese kleine Hilfe konnte ja nie etwas anderes fein
wie der Tropfen Wasser auf den heißen Stein Jetzt rief
ihr der Verlauf des Gesprächs in traurigster Weise das
unverschuldete so oft mit angesehene Elend der Armen ins
Gedächtniß zurück hier inmitten von Luxus und Behag
lichkeit machte man es zum zeitvertreibeuden Stoff der Kon

versation aber keine Hand rührte sich ihm abzuhelfen
nein noch mehr Spott Hohn und bitterer Vorwurf
waren es womit man statt dessen das Haupt der Unglück
lichen belastete

Fortsetzung folgt



Vorbeimarsch der der Riesengarde unter den allbekannten
Klängen des allen Dessauer Die drei Quadrillen avan
cirten gegen den Thron hin und machten eine Verbeugung
und der Kaiser und das junge Ehepaar die Braut in wei
ßer mit Rosa garnirter Robe schritten dankend und scherzend

die Front ab Ein frischer flotter Rundtanz an der sich
sämmtliche Paare betheiligten beschloß diesen Theil des Ball
festes Den originellsten Eindruck hinterließen entschieden
die Riesengardisten der kaiserliche Gastgeber welcher sich
gerade für diese Gruppe des Festes besonders interessirte
und die Vorproben derselben thätig eingreifend überwachte
kann sich auf feinen Erfolg auch auf dem Gebiete des
Arrangirens von Kostümfesten ein Meister zu sein mit Recht
etwas einbilden Erst um 11 Uhr wurden die Tanz
luftigen in ihrer Thätigkeit zu einer Pause genöthigt da um
diese Stunde das Souper eingenommen werden mußte
Während der Abwesenheit der Herrschaften säuberten die
Lakaien den Saal von den Schleppentrümmern welche die
Tänzerinnen hinterlassen und improvisirte eine kleine Gruppe
besonders tanzfroher junger Herrschaften ein Extratänzchen
ihrer Freude und Lust in lebhaftester Weise Ausdruck gebend
Um i2 /z kam der Hof zurück und trat seinen gewöhnlichen
Rundgang an Der Kaiser welcher eine rothe Feldmar
schallsumform angelegt hatte unterhielt sich aufs Liebens
würdigste mit seinen Gästen namentlich mit dem herku
lischen Flügelmann der langen Kerls dem Sekonde
Liemenant von Plüskow Seine Majestät trat an den jun
gen Mann heran und maß seine Größe an der seinigen
unter scherzenden Bemerkungen den Unterschied auf der Brust
des Lieutenants mit der Hand markirend Derselbe überragte
die Körpergröße des Kaisers denn auch nicht nur um Hauptes
länge sondern auch um die Hälfte der Brustlänge Erst ge
gen 2 Uhr Morgens leerten sich die Säle und Korridore
allmählich Die Majestäten hatten sich schon etwas früher zu
rückgezogen Morgen findet in Potsdam der Einzug des
jungen Ehepaares und Donnerstag im Centralhötel ein von
den Studirenden hiesiger Universität zu Ehren des Prinzen
Wilhelm arrangirter Kommers statt dem Seine königl
Hoheit beiwohnen wird

Potsdam 2 März
Die Tribünen die heute Vormittag in Berlin abge

brochen wurden fand man in Potsdam zur selben Zeit
wieder ausgebaut In der Nähe der langen Brücke bis
zum Stadtschloß vor dem Rathhause und an verschiedenen
anderen Stellen des einstigen Fischerdorfes erhoben sich der
artige hübsch drapirte Bauwerke in reicher Auswahl Die
Brücke war wie am Samstag Nachmittage die berliner
Schloßbrücke an beiden Seiten von einem dichtbewimpelten

Mastenwalde am Eingange hingegen von zwei kleinen
Wartthürmen flankirt Bunte Banner Fahnen Wimpel
Bänder Guirlanden Kränze Sträuße an allen Ecken die
Straßen von Tausenden von Neugierigen und entsetzlich
schreienden am Verkaufe von Einzugsprogrammen und
Portraits des jungen Paares erkrankten fliegenden Buch
händlern bedeckt darüber ein blauer sonniger Himmel der
dem einziehenden Paare warme Grüße herunterschickte
die Staffage des Schauplatzes und das helle Firmament
abgerechnet war die Dekoration in der Hauptsache fast die
selbe wie in Berlin und wenn sie auch in bescheideneren
Dimensionen erschien so machten diese hinwieder eine Kon
zentration nöthig welche das Bild fast noch eindringlicher
wirken ließ als in Berlin

Die eigentliche Feststraße wurde durch den Bahnhof
die lange Brücke die Humboldstraße und den zwischen dem
alten Rathhause dem marmornen dem Andenken des großen
Kurfürsten gewiometen Obelisken der Nikolaikirche und dem
Fortunaportal des kgl Schlosses liegenden Theil des alten
Marktes gebildet welcher denn auch ganz besonders prächtig

geschmückt war Die Fenster des Rathhauses mit seinem
uralten von einer riesigen Erzfigur des weltkugelbelasteten
Atlas belasteten Giebel waren mit grünen Guirlanden ein
gefaßt und trugen in der Mittelfront eine bildliche Versinn
lichung des ältesten Potsdamer Gewerbes einen in hohen
Wasserstiefeln und weißem Brusthemde steckenden Fischer
der auf dem linken Arme einen kleinen blumenstreuenden
Knaben hielt und mit der erhobenen Rechten grüßend den
weißbebänderten Hut schwenkte

Das Piedestal des Obelisken war mit grünen Kränzen
und braunen gelbgeränderten Teppichen geschmückt die
Spitze des schönen Gedenksteins gipfelte in einer mit grünen
Myrthen durchwirkten Brautkrone und die Seitenflächen
desselben hüllte eine blaue Flagge ein DaS breite Kuppel
dach der Nikolaikirche umfaßte ein breiter blauer goldge
ränderter Reif der in großen Goldbuchstaben eine Wieder
holung der frommen Worte Mit Gott zierte Der
freie Platz vor dem Lustgarten wies ebenfalls ein hübsches
Festkleid auf

Gegen l /i Uhr marschirten unter den ohrenbetäuben
den Klängen von etwa 15 bis 20 Musikkorps die in selte
ner Ausdauer und mit noch seltnerem musikalischem Unge
schmcick alle zugleich verschiedenartige Märsche spielten die
einzelnen Abtheilungen der den Festzug bildenden Korpora
tionen Gewerke und Vereine auf und bildeten vom Bahn
hofe bis zum Anfang des Lustgartens Spalier Einzelne
Abtheilungen wie z B die in blauen Kitteln erscheinende
Innung der Hutmacher machten sich wirklich ganz hübsch

Die Spitze des Zuges bildete wie in Berlin auch
hier das Schlächtergewerk Die einzelnen Mitglieder in
ihren breiten blau weiß rothen Schärpen mit ihren unver
schämt gesunden Gesichtern saßen stolz genug zu Pferde und
waren von der Wichtigkeit ihres Berufs offenbar vollkom
men durchdrungen Ihnen folgte die Schützengilde die
Maurer Zimmerleute Steinsetzer und Steinmetzer die
Bäcker Schuhmacher und Fischer letztere ein endloses auf
langen Stangen erhobenes blaues Netz tragend die robusten
Schmiede sechs von ihnen einen schweren Amboß auf den
Schultern die Sattler Böttcher Kupferschmiede und wie
die Gewerke alle heißen mögen alle mit ihren Vereinssah
nen und den Emblemen ihres Gewerkes alle in Cylinder
hüten weißen Handschuhen und dem bekannten nothdürs

telnden Kleidungsstück dem elendsten Schöpfergedanken den

je eine Schneiderseele ausgeheckt
Punkt 3 Uhr erschollen vom Bahnhofe Kanonenschüsse

die Ankunft des fürstlichen Eisenbahnzuges kündend Die
Glocken sämmtlicher Potsdamer Kirchen setzten sich in Be
wegung die Glieder der bekanntlich vom Prinzen Wilhelm
befehligten zweiten Compagnie des Garde Regiments z F
welche in voller Gala mit hohen gelben Blechmützen die
Regimentsmusik an der Spitze am Fortunaportal als
Schloßwache aufgestellt war rückten enger zusammen
und die spalierbildenden Vereine nahmen eine straffere
Haltung an

Der Aufenthalt des prinzlichen Paares am Bahnhofe
war kurz Der Oberbürgermeister und die Stadtverordne
ten begrüßten dasselbe mit einer Ansprache weißgekleidete
Jungfrauen unter Führung von Ehrenmüttern ließen ihre
Sprecherin ein Willkommgedicht deklamiren und ein Bouquet
überreichen Das war der ganze Empfang Das junge
Paar bestieg den bereitstehenden neuen sechsspännigen Gala
wagen dessen Rappen mit veilchenblauen Schabracken aus
geschirrt waren und dessen Rückseite zwei festlich aufgeputzte
Lakaien in Roth und Weiß einnahmen die Oberhofmeisterin
Gräfin Brockdorff und ein paar andere zum Hofstaat ge
hörende Personen bestiegen zwei andere zweispännige Equi
pagen und die das Spalier bildenden Gilden Innungen
Gewerke Vereine und Korporationen schwenkten unmittelbar

hinter den Wagen ab und schlössen sich an und unter dem
Jubel der Menschen die sich übrigens einer musterhasten
Ordnung befleißigten fuhren die drei Wagen ihnen voran
zwei königliche Vorreiter durch die dichtbesetzten Straßen
und das Fortunathor in den weiten Schloßhof wo Infante
rie und Kadetten ein langes Spalier bildeten und hielt vor
dem Aufgang zu den für das Paar bestimmten Gemächern
Herr Major v Liebenau der militärische Begleiter und
Gouverneur des Prinzen hob die Prinzessin aus dem Wa
gen und führte sie die Treppen empor zu den wohnlichen
Appartements deren Einrichtung in den Grundzügen den
Lesern bekannt ist Der Festzug schwenkte am Portale ab
und marschirte nach dem Lustgarten

Dies war der Empfang in Potsdam der wie das
ganze Fest von der Anhänglichkeit der Bevölkerung an das
Fürstenhaus aufs Neue beredtes Zeugniß ablegte Möge
der hellblaue Himmel der heute die winterlichen Gefilde
der Mark überstrahlt ein günstiges Omen für das junge
Paar sein und ihm auch am Firmamente seines Lebens in
den schlimmen Wintertagen der Leiden und Schmerzen die
keinem Menschenherzen erspart bleiben stets die nährende
kräftigende Sonne der Liebe leuchten Möge der junge
Prinz die schönen Worte die er gestern der Deputation des
Reichstages sagte Das Versprechen sich der Größe seiner
Ahnen würdig und werth zu zeigen treu erfüllen möge er
an der Seite seiner klugen Gemahlin im nun beginnenden
ehelichen Leben nicht nur seine Fürsten auch seine Bürger
lugenden immer mehr zur Entfaltung und Reife bringen
Aus den Tugenden des Bürgers bauen sich auch die dcr
Könige auf und nur der wahre Bürger der die Tugenden
dieses in seiner Person zu königlicher Vollendung und Größe
heranbildete ist der wahre König Das Ami der Fürsten
ist schwer schwerer vielleicht als der gewöhnliche Sinn es
annimmt Möge es dem jungen Prinzen und seiner Gat
tin durch völlige Ausbildung all der edlen Keime womit
die gütige Mutter Natur sie beide beschenkt dereinstens
leicht gemacht werden und der neue Bund der Verbundenen
dem Lande zum Segen gereichen

Joseph Schrattenholz

Aus Halle und Umgegend
Heute als dem Tage der Amtseinführung des Hrn

ersten Bürgermeisters Bertram zeigt sich unser Rathhaus
in Guirlanden und Flaggenschmuck auch verschiedene Pri
vate haben der geststimmung durch Beflaggen ihrer Häuser
Ausdruck gegeben In der Morgenfrühe brachte Herr
Stadtmusikdirektor Halle mit seiner gesammten Kapelle
dem Herrn ersten Bürgermeister vor dessen Wohnung in
der kleinen Ulrichstraße eine Morgenmusik welche durch den
Choral Lobe den Herrn den mächtigen König der Ehren
eingeleitet wurde Der instrumentalen Ovation folgte un
mittelbar eine gesangliche Huldigung dargebracht vom hie
sigen Stadtsingechor

Die Entschädigungsfrage zwischen den von dem
Eisenbahnunglück auf dem Bahnhofe am 20 März v I
Betroffenen resp deren Hinterbliebenen und der Magde
burg Halberstädter Bahn ist nunmehr mit dem größten
Theile der Betheiligten geregelt Der Uhrmacher Reichet in
Cönnern dessen Ehefrau getödtet wurde erhielt eine ein
malige Entschädigung von 2500 die Söhne der ge
tödteten Botenfrau Voß ebenfalls aus Cönnern erhalten
vermuthlich bis zum 21 Lebensjahre per Jahr 300

der Schiffer Krieger aus Rothenburg a S dessen Hand
zerquetscht wurde erhält jährlich 900 /L Frau Ermisch
aus Rothenburg a S die ebenfalls beschädigt wurde er
hielt eine Abfindungssumme von 400 Mit einigen
anderen Betheiligten schweben noch die Verhandlungen Be
kanntlich gehörten alle Beteiligten den unleren Ständen
an es waren sämmtlich Passagiere 4 Klasse und die Bahn
ist deshalb mit verhältnißmäßig geringen Beträgen weg
gekommen Der Wittwe des unglücklichen Weichenstellers
Schnabel der das Unglück verschuldet haben soll und der
sich bekanntlich sofort nach der Katastrophe erhängte zahlt
die Bahn eine freiwillige Unterstützung von 6 wöchentlich

Q Ein elfjähriger Knabe in der Parkstraße wollte
um rascher in den Hausflur zu gelangen die drei Treppen
von der elterlichen Wohnung ab in schnellem Tempo und
zwar mit dem Ueberspringen von drei bis vier Stufen zu
rücklegen blieb aber an einer Stufe mit den Absätzen hängen
und verletzte sich so stark mit dem Kopse an einer entgegen
stehenden Entröethür daß ärztliche Hilfe in Anspruch genom
men werden mußte

Civilstaud Meldung vom 2 März
Eheschließungen DerKossath F Achilles Schoch

witz und B Kerber alte Promenade 2 Der Lehrer
B Hofsmann Zfchortau und A Parthier Königsplatz 7

Geboren Dem Dienstmann A Schulze eine T
Bäckergasse 1 Dem Dienstm Jnstit Jnhaber F Fried
rich ein S alter Markt 33 Dem Kaufmann R
Sträßner eine T Bernburgerstraße 13 Dem Tisch
lermstr H König eine T Marienstraße 8 Eine un
ehel T Entb Institut Dem Dr wsä G Ulrichs
ein S Henriettenstraße 5 Dem Handarbeiter W
Meinhardt eine T kl Wallstraße 4

Gestorben Des Comptoirboten W Barth S Paul
4 I 8 M 15 T Typhus Blücherstraße 6 Clara
Funk 23 I 5 M 19 T Lungentuberkulose Merseburger
straße 36 Des Zimmermann W Schneider T todtgeb,
am Kirchthor 23 Des Schlosser O Lohmeyer S Ro
bert 3 M 20 T Zahnen Parkstraße 16 Des Stras
anstalts Auffeher C Schers Ehefrau Louise geb Einecke
32 I 10 M 4 T Lungenschwindsucht am Kirchthor 16

Der Kreisgerichtsbote a D Friedrich Hagedorn 72 I
4 M 27 T Lebercirrhose Parkstraße 23

Im Monat Februar 1881 wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 248 Kinder als geboren angemeldet
120 männlichen und 128 weiblichen Geschlechts darunter
28 uneheliche Geburten 8 männliche und 9 weibliche von
hiesigen 6 männliche und 5 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden 5mal geboren

Von 234 Kindern sind die Eltern evangelischer

2 katholischer2 mosaischer und10 gemischter EonsessionAls verstorben sind angemeldet 80 Personen männlichen
und 53 weiblichen Geschlechts 133 dazu 7 Todtgeburten
sind 140 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1881 13 männl 5 weibl Geschl
1880 13 s 11

1879 70 11 8 s

1869 60 2
B

1859 50 4 1

1849 40 7 4

1839 30 6 4

1829 20 11 7 S

1819 10 8 4

1809 00 3 4 S

1799 90 2 5

1789 80
80 männl 53 weibl Geschl

Davon bekannten sich 131 zur evangelischen 1 zur
katholischen und 1 zur mosaischen Eonsession

Es waren 45 männl und 27 weibl ledig 27 männl
und 12 weibl verheirathet 8 männl und 12 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 248 Todesfälle 140 mithin 108 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 30 geschlossen

Börsenbericht am 3 März unverändert
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3 März 7 U Morg ziemlich heiter

Vermischtes
Kaiser Wilhelm Spende Ueber die Ein

richtung der Kaiser Wilhelm Spende herrschen vielfach irrige
Ansichten Wir bemerken daß dieses segensreiche Institut
Reichssache ist und so ein Band mehr unter den Reichsau
gehörigen darstellt besonders in den unbemittelten Klassen
des ganzen Landes Der Fonds von fast 2 Mill Mark
ist wie bekannt aus kleinen freiwilligen Gaben aus ganz
Deutschland zusammengeflossen Dieses Kapital dient zu
nächst dazu um von seinen Zinsen die Verwaltung zu be
streikn ein großer Vortheil für die Mitglieder und
da die Verwaltung außerdem vielfach als Ehrensache geübt
wird so wird von den Zinsen noch beträchtlich gespart
55 000 Dennoch sind die Prämiensätze und Bedin

gungen sür die Altersrente oder das entsprechende Kapital
nicht viel günstiger als bei guten anderen Anstalten Die
Ursache ist daß man sehr vorsichtig in den Sterbetafeln
gewesen die allen solchen Berechnungen zu Grunde liegen
Da sich auf Altersversorgungen meist nur Solche gern ein
lassen die kräftig genug sind so ist die größte Vorsicht ge
boten Aber was da etwa an Vorsicht zu viel gethan ist
hebt sich wieder auf durch die angebahnte Dividendenver
theilung an die Mitglieder Denn Alles kommt nur den
Mitgliedern zu gute Die größten Erleichterungen in Bezug
auf die Anmeldungen von Mitgliedern sind getroffen und
Agenturen dafür vorhanden Die formellen Geschäfte sind
nur bei der ersten Einlage von wenigstens 5 Mark nen
nenswerth eine ärztliche Untersuchung fällt natürlich fort
Die Direktion sagt in Bezug auf die Bestimmung der
Spende für Unbemittelte daß der Stand dem Jemand
angehört selten ein Hinderniß ist Mitglied der Anstalt zu
werden Auch wohlhabende Leute versichern ihre Kinder für
das höhere Alter gern nur darf die Rente nicht 1000 Mark
übersteigen Für Solche denen 1000 Mark ein zu geringer
Betrag wäre ist die Wilhelm Spende nicht da Die
werden schon andere Institute finden Der Einzahler der
für einen Andern ein Kind oder sonst Jemanden Einlagen
macht wird dadurch nicht Mitglied er kann aber bestimmen
daß die Versicherung einer Rente nicht durch Kapitalabzah
lung ersetzt werden soll was sonst wohl zulässig ist Dieses
und mchreres Andere m den Statuten läßt erkennen daß
das ganze Institut auch noch etwas Besseres kennt als die
bloße Willkür des Einzelnen



Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 25 Februar 1881
In unser Firmenregister ist bei der unter

Nr 721 eingetragenen Firma

Col 4 folgender Vermerk
Der Kaufmann Carl Wilhelm Ost zu

Halle a/S ist in das Handelsgeschäft des
Ferdinand Tombo als Gesellschafter einge
treten und ist die unter der bisherigen Firma
nunmehr bestehende Handelsgesellschaft unter
Nr 484 des Gesellschaftsregisters eingetragen
und in unser Gesellschaftsregister ist unter
Nr 484 folgende neue Handelsgesellschaft

Firma der Gesellschaft

Sitz der Gesellschaft
Halle a/S

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft
Die Gesellschafter sind

1 der Kaufmann Ferd Tombo zu Halle a/S
2 der Kaufmann Carl Wilh Ost daselbst
Die Gesellschaft hat am 12 Februar 1881

begonnen
eingetragen zufolge Verfügung vom 25 Fe
bruar 1881 an demselben Tage

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für das Grundstück Schiitzengasse Nr 9 eine neue Straßen und resp Bauflucht
linie festgestellt worden

In Gemäßheit des s 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte
Fluchtlinie innerhalb einer präklustvischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am 1 März 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für den die Grundstücke Nr 19 bis 24 und 26 und 27 umfassenden Theil des
lnterberges eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden

In Gemäßheit des s 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie
innerhalb einer präklustvischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am i März 1881 Der Magistrat

Zwangs Versteigerung
Sonnabend den 5 März er Bor

mittags 9 Uhr
findet Schnlberg 8 die Fortsetzung der Ver
Steigerung von Elfenbeinwaaren nament
lich Fächern Brochen c sowie einer
großen Parthie Pfeifen Spazierstöckeu
Peisenspitzen in Meerschaum c Leder u
Holzwaaren geschnitzte Holz und Hirsch
hornwaaren sowie Trinkhörner statt

MG Der Verkauf erfolgt bestimmt
Halle a/S

Gerichtsvollzieher

Montag den 7 März c und folgen
den Tag von Nachmittags 1 Uhr ab
versteigere ich Bernbnrgerstratze 11 ans
dem Rentier ieZee sche Nach
lasse verschied Mahagoni Nntzbanm
nnd Birken Möbel Bettstellen mit
Sprungfeder Matratzen Federbetten
Hansgeräth Nutz und Brennholz
Stroh sowie 1 altes Klavier

HV Auctions Kommissar

Im Wege der Zwangsvollstreckung verstei
gere ich Sonnabend den 5 d M Bor
mittags 11 Uhr in der gold Kette
gegen baare Zahlung

1 Sopha 1 Regulator 1 Bertico
1 Kleiderschrank Zthiir 1 Coulissen
tisch 1 Kleidersekretär 1 Galerieschrank
1 Küchenschrank 2 Oeldrnckbilder
Spiegel 1 Toilettenspiegel 1 Was
tisch 1 Kommode 1 Stahlstich 2 Bett
decken

Halle den 3 März 1881
Gerichtsvollzieher

Montag den 7 März i von Vormittags
Dienstag den 8 März 9 Uhr ab

und event am folgenden Tage gelangt der
gesammte Waarenbestand der Papier
Schreibntensilien und Galanterie Ledev
Waarenhandlung

große Ulrichstraße 37
zwangsweise zur Versteigerung

Gerichts Vollzieher

HiistTcÄMvi
für Staare Meisen Rothschwänzchen c
nach Vorschrift des deutschen Bogelschutz
Vereins gefertigt empfiehlt

Holzhandlung So/tnnlttnm
Halle a/S

Käufer empfängt die Anbringungs Anleitung
obigen Vereins gratis

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße S1
wiederum

ließen geräucherten Speck
3 A gg Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken a A 85 H, Schmalz ä M
65 Blasenschinken Schlack u Knack
wurst wie sonst

aus Miudeu iu Westfaleu
Betttonne Blumentreppe verk Karlstr 5 III

Eine noch fast neue Kurbelbohrmaschiue
steht preiswerth zum Verkauf

in Schlettau bei A Klotz Schmiedemstr
Schränke Sophas Sekretärs Tische Stühle
Bettst Matr Rü cke verk Brunoswarte 6

W ist abzulassen
in den Passendorfer Teichen

Einen neuen Kinderwagen verkauft bilUg
Charlottenstraße 7 II rechts

Ein Hund Boxer zu v S chimmelg Sa
Ein Haus zum Abverm zu kaufen gesucht

Offerten unter L M in der Exped d Bl

kiir sämmtlivd vituiixen Dent oli
luncks uiick ckv8

KtrsnALte Diskretion situllZs Xatalo s
gratis Höedsts Rabatte

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der Mauergasse veranschlagt zu
1281,46 Mark soll im Submissions Wege vergebe werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

7 März cr Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 2 März 1881 Der Stadtbaurath

Die Neupfiasterung der verlängerten Kransenstrasze veranschlagt zu 4496,7 Mark
soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
7 März cr Bormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen zc offen liegen

Halle den 2 März 1881 Der Stadtbaurath

Rinden und Holz Versteigerung
In dem Forst Revier Schlag 16 bei Bahnhof StttMsdorf soll

am 12 März cr Bormittags 11 Uhr der zu erwartende Ertrag von ca 350 Etr
Spiegelrinde getheilt oder im Ganzen versteigert werden Darauf werden noch ebendafelbsl
ca 195 stehende schwache Eichen und 100 Rm Lindenreis aus Abatissina sowie ca 250 Rm
Eichen und 160 Ria Lindenreis aus Bergholz versteigert Hegemeister Rohwald zu Peters
berg ertheilt auf Wunsch nähere örtliche Auskunft

Königliche Oberförsterei Aüvilvrtt

Bekanntmachung
Die Bestimmung des H 3 Nr 2 der hiesigen Straßenpolizei Ordnung vom

15 September 1879 nach welcher abgesehen von der wöchentlich zweimal stattfindenden
Reinigung des gesammten Straßenterrains der Bürgersteig täglich gereinigt und bis zu
der polizeilichen Revisionszeit im Winter bis 9 Uhr und im Sommer bis 8 Uhr rein
erhalten werden muß wird da dieselbe noch vielfach nicht befolgt wird hierdurch mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht daß die Exekutivbeamten angewiesen sind die Beachtung
dieser Vorschrift streng zu kontroliren

Halle a/S den 28 Februar 1881 Die Poltzei Berwaltung
vom Hagen

55 v6ts il Vsrks uk
Itriquvttvspro 19 Stück 50 Pfq

i i undttt nach Gewicht billigst

pro 100 Stück 1 Mark 50 Pf

ZkarlotteuLtrasLe La

aus äsr Mdrik,V0I1 08WPreisgekrönt ans der Fachausstellung deutscher Colt
ditoren in Würzburg 1879 mit dem Ehrenpreis

Ävr empfehle iu 1/1 n 1/2 Flaschen

Die General Versammlung des Vereins
znr Erbauung von Familien Wohuuugeu

findct Mittwoch den 9 März a e Nachmittag 5 Uhr im Nenmarlt Schieß
graben statt Tagesordnung 1 Rechnungslegung bez Abnahme 2 Bericht über
den Stand der Stiftung Altersheim

Zugleich machen wir daraus aufmerksam daß die Zinsleisten pro 1877 verfallen
wenn deren Betrag bis Ende dieses Jahres nicht abgehoben wird

Halle a/S den 2 März 1881 Der Vorstand

Donnerstag den 3 März

Mi 5i IC twozu ergebeust einladet

Für den redaetionellen Theil verantwortlich L Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Die Hutfabrik 1
von

empfiehlt ihre

Strchiut Mllhe
hiermit ergebenst

Reichhaltigste Formen Auswahl
iVi Pünktliche Rücklieferung

Wäsche zum Waschen und Plätten wird
angenommen Brüderstr 12 Frau Habekus

Oberhemden z plätten f 15

2000 2500 Thaler werden auf sickere
Hypothek sofort oder i April zu leihen ge
bucht Off unter E 1282 erbeten an

J Barck k Co
Sonntag den 6 März Versammlung

der Bienenväter von Halle und Um
WMigegend 3 /z Uhr im weißen Roß

Jahresbericht und Tagesordnung für 1881

Ztadt Theater
Freitag deu 4 März 1881

23 Vorstellung im IV Abonnement
Zum 2 Male

Rosenkranzu Güldeustern
Original Lustspiel in 4 Akten von M Klapp

Sonnabend

Lebensbild mit Gesang von L Ärronge
Sonntag Zum 10 Male

Versammlung
des halleschen Böttchergesellen Vereins
Sonnabend den 5 d Mts Abd 8 Uhr
auf der Her berg e D VSchwarz und weißer Hund einlaufen

Leip igerstraße 43

Ein led Portemonnaie m 3,5 4
0 d Po st bis zur Steinstr Verl Geg Bel
ab ug gr Ulrichstr 57 Blau s Condit

Ulk Vsiloiiuu uiiLki öi
ZÄi mit dem I au lmaim Hsrru

aus lausu i V ds
sdr su wir uns Insräuroli eiAöbeust au
u si su
Halls a/8 äsn 2 1881

I uuä rau
IÄ

s s a V
Durch die glückliche Geburt eines üastigm

Knaben wurden hocherfreut

Halle den 2 März 1881/z
Theodor Goedecke

und Frau Jenny geb Schwärzt
Am 3 d M Morgens 4 Uyr

nach schwerer Krankheit der ZimMermeisler
Herr Otto Hoffmann im 53 Lebensjahre
Einst ein tüchtiger Zögling unserer Realschule
ist er nach einem bewegten erfahrungsreichen
Leben seit 20 Jahren mit der wichtigen Stel
lung eines Bauaufsehers der Francke schen
Stiftungen bekleidet gewesen und hat diese
Stellung mit hingebender Treue und hervor
ragendem Geschick in erfolgreichster Weise aus
gefüllt Er hat sich dadurch um die Stiftun
gen wesentliche Verdienste erworben Wir
empfinden seinen Tod als eine schmerzliche
Lücke und werden sein Andenken in oa ,k
barer Erinnerung hochiMm

Das Direktorium
der Francke schen Stiftumn

Dr Frick

Für den Jnseratentheil erauuvortlich
M Uhleman iu Halle

Hierzu eine Beilage
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